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Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 1 . Mai . Se . k. H . der Prinz

Wckhel u von Preussen , Bruder des Königs , ist heute ,
von Homburg kommend , hier durchpassirt , um sich nach
Mainz zu begeben .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2Y . April .

Zprozent . konsol. 107 Fr . 35 Cent . — 3proz . konsol.
7ö Fr . 65, 60 Cent .

— Die unter dem Vorsiz des Hm . Grafen von Dar » ,
durch kön. Ordonnanz vom 2. August 1L2Z , ernannte
Kommission , beauftragt , die Schulden II . MM .
anzu er kennen und festzusezen , hat ihre Arbeit
beendigt . Dieselbe wurde der General -Intendanz deS
königl . Hauses zugestellt , welche sie dem Ministcrrath
übergeben wird .

— Der H. Markts deRczende , Minister Sr . M . des
Kaisers von Brasilien am französischen Hofe , ist am 25 .
zu Paris angekommen .

— Am 24 . April sind drei Missionars aus dem Semi -
narium der ausländischen Missionen nach dem Orient ab¬
gereist ; sie gehen nach Nantes , wo sie sich nach Macao

. einschiffen sollen. Sie werden China , Ccchinchina und
Tongking besuchen .

Das Seminarium besorgt fünf Missionen : die von
Suchenen ( Suchen - Kehne ?) , China , Cochinchina ,
Tongking , Siam , und Ostindcen dießseits des Ganges ,
welche zusammen ungefähr 400,000 Christen zählen .

— "Wir hatten gemeldet , sagt der Mess, des Cham -
bres vom 29 . April , daß der Deputirtenkammer in den
lczten Tagen dieses Monats ein Gesezenlwurf über die
Dvuancn würde vvrgelegt werden . Wir glauben versi¬
chern zu können , daß diese Verlegung , die ganz gewiß
vor Ende nächster Woche statt haben wird , nur durch die
Notwendigkeit verzögert wurde , worinder H . Handels¬
minister sich befand , eine lezte Arbeit zu erwarten , wo¬
mit die Untersuchungs -Kommission eines ihrer Mitglieder
beauftragt hat .«

— Man liest in der Gazette des Tribunaux : "Seit
H . Beranger im Gesängniß la Force sizt , wurden an
127 Personen Erlaubnißscheine , denselben besuchen zu dür¬
fen , verabfolgt . Unter denen , die H . Beranger einen
Besuch abstatteten , bemerkt man auch zwei Mitglie¬
der der Deputirtenkammer .

— In einem höchst interessanten Werke des französischen
Staatsraths von Degerando über die Bildung von
Taubstummen findet sich folgende Uebersicht der An¬

stalten , welche für diese Unglücklichen bestehen: Eine i «
Spanien , zu Madrid , aber schon 1626 ihrem Ende nahe ,
und jezk wahiffcheinlich aufgelöst . Eine in Portugal , in
der Nähe von Lissabon , von dem vorigen König errichtet ,
jezt wohl auch in keinem blühenden Zustande . Vier m
Italien , nämlich zu Neapel ( unbedeutend ) , Genua ,
Turin und Mailand ; eine früher in Rom bestandene An¬
stalt hörte wieder auf . Vier in den Niederlanden , in
Groningen mit ungefähr 150 Zöglingen , Gent , Lüttich
und Bergen . Zwei in Dänemark , zu Kopenhagen und
Schleswig . Eine in Schweden , zu Stockholm . Eine
in Rußland , zu Petersburg . Vier in der Schweiz , in
Zürich , Bern , Jverdun und Genf . Acht in Großbritan¬
nien , die bedeutendsten zu London , Edimburg und Clare -
mond bei Dublin . Fünfzehn in Frankreich , und darun¬
ter die älteste und bedeutendste unter allen , die zu Paris
mit 150 Zöglingen , andere zu Bordeaux , Desaneon ,
Caen u . s. w . Vierundzwanzig in Deutschland , nämlich
7 in Preussen , 3 rn Oestreich , 3 in Würtemberg , eine
in Sachsen ( zu Leipzig , die älteste Anstalt in Deutsch¬
land , wie die zu Paris vor etlichen und 50 Jahren ent¬
standen) , einein Baiern , eine in Baden , eine in Nassau ^eine in Frankfurt a . M . rc . Sieben in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Zusammen 72 Anstalten . —
Dasselbe Werk rühmt und empfiehlt zu allgemeiner Nach¬
achtung die in Würtemberg in Betreff der Taubstummen
ergangenen Anordnungen ( Reg . Blatt vom Jan . 1623 ) .
Auch stellt es dieselben Grundsäze auf , nach welchen der
Unterricht in der Anstalt zu Gmünd seit ihrer Reorgani¬
sation gegeben wird .

Toulon , den 23 . April . Gestern hat die Fregatte
Amphitrite , Kapitän Duplessis -Parscau , auf der Rhede
unserS Lazareths die Linker geworfen . Sie kömmt von
Navarin , von wo sie am 2 . April mit 502 Militärs
vom 2 . Bataillon des 6 . Linien -Regimcnts , die sie vor
ihrer Fahrt hieher zu Marseille an '

S Land sezte , abgesc-
gelt ist.

Großbritannien .
London , den 27 . April . Die junge Königin von

Portugal ist am 25 . aus ihrer Residenz zu Lalcham , in
Begleitung deS Hrn . Markis von Barbacena , nach Lon¬
don gekommen , um dem Hrn . Markis und der Frau
Markisin von Palmella , vor ihrer Abreise nach Paris ,
einen Besuch zu machen .

Am 26 . hat sich der H . Markis und die Frau Markisin ,
begleitet von ihren 7 Kindern , nebst Gefolge , zu Dover
nach Calais eingeschifft, um sich nach Paris zu begeben.

E!
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Man versichert , daß der H . Markts ehestens nach Rio
Janeiro abreisen werde .

Der Devonport - Lelegraph sagt : die junge Königin
von Portugal werde zu Anfang bes Maimonats , von
Falmoutl ) aus , nach Rio - Janeiro reisen.

Die Regierung beschäftigt sich mit der Wiedereinrich -
tung ihrer diplomatischen Verbindungen Mit der Türkei .
H . Tarner , welcher der Ambassade von Konstantinopel als
erster Sekretär beigegeben war , erhielt Befehl , sich in
jene Hauptstadt zu begeben . Er reist mit seiner Fami¬
lie ab .

H . Cartwright , General - Konsul , ist gleichfalls ab ,
gereist , um sich auf seinen Posten zu begeben. H . Ri ,
chard Brant ist zum Konsul in Smyrna ernannt worden .
H . Lacken , der Konsul zu Alexandria war , ist zum Ge¬
neral -Konsul in Aegypten ernannt .

— Der Courier beschäftigt sich mit dem allgemeinen
Zustande des Handels , und sagt bei dieser Gelegenheit :
Me Nachrichten , welche wir auS Frankreich , Deutsch¬
land , Irland , Schottland und den verschiedenen Theilen
Englands erhalten , sprechen von Handelsstockungcn und
einer daraus hervorgehendcn allgemeinen Muthlosigl 'eit.
Diese allgemeine Niedergeschlagenheit ist ungewöhnlich
und fast beispiellos in der Geschichte der Völker . Bisher
litt der Handel bloS theilwcise . Wenn sich ein Volk aus
drcser oder jener Ursache m ungünstiger Hage befand , so
beschränkte sich das Nebel bloS auf dieß Volk , während
andere Völker blüheten . Heutiges Tages aber scheint die
Handels - und Fabrikations - Stockung beinahe ganz Eu¬
ro p a zu umfassen . Mit Unrecht würde man diese Ge -
werblosigkeit den Regierungen zur Last legen . Der Cou¬
rier findet es sehr auffallend , daß diese Stockung wäh¬
rend einer langen Friedens - Periode eintritt . Die
Uebervdlkerung , worin einige die Ursache finden , erkläre
das Uebel nicht , da die Zunahme der Bevölkerung auch
Vermehrung der Bedürfnisse zur Folge habe . Der Cou¬
rier ist geneigt , dem Gebrauch der Maschinen einen
Theil des Uebels zur Last zu legen . Die Verbesserung
der Maschinen , sagt er , welche da , wo die Bevölkerung
nicht übermäßig angewachsen , ein wahres Heil ist , trägt
dazu bei , die allgemeine Niedergeschlagenheit , durchVcr -
minderung der Handarbeit , zu vermehren . Die Vervoll¬
kommnung der Maschinen hatte nur in so lange entschiede¬
nen Vortheil für unser Land , als sich ihre Anwendung
auf England beschränkte, weil sic nicht nur unserer Be¬
völkerung , sondern auch andern Ländern Fabrikate zu
weit billigeren Preisen lieferte , als sie irgend sonst wo
gefertigt werden konnten . Aber so wie die Anwendung
der Maschinen in Europa allgemein wurde , wünscht
jedes Land seine Ausfuhren zu erweitern , wodurch
denn alle Märkte im Uebermaaß mit Waaren über¬
schwemmt werden . Der De rbrau ch kann nicht mehr
init der Produktion gleichen Schritt Hallen ; diePreise
sinken , der Fabrikant erhält weniger für feine Waare ;der Verkauf geht langsam von statten . Es muß wieder
cme gewisse Zeit hingehen , bevor der auswärtige Markt
neuer Verkaufsattikel bedarf , so daß der Fabrikant in

der Zwischenzeit genöthigt ist , den Arbeitslohn herabzn -
sezen und die Anzahl seiner Arbeiter zu vermindern . Je¬des europäische Volk wünscht also nicht allein den ril¬le in Handel für feine Industrie zu gewinnen , sondernauch den Absaz feiner Fabrikate bei seinen Nachbarn aus¬
zudehnen , um eine günstige Handelsbilanz zu erringen .Da aber dieß System unausführbar ist , so ist nvthwen -
dig ein gewisses Gleichgewicht zwischen Ausfuhr und
Einfuhr in jedem Lande , die Folge .

Italien .
( K irchenstaat .)

Rom , den lg . April . Am grünen Donnerstageerthcille der heil . Vater vom Balkon der Vatckankirchedem Volke die dreifache päpstliche Benediktion , wusch
hierauf l2 pilgernden Geistlichen verschiedener Nazionendie Füße , und bediente sie bei Tische. — Am il . d .Abends gab der russische Botschafter , Fürst Gagarin ,im Palasie Pamphily , zu Ehren der Großfürstin Helenavon Rußland , ein glänzendes Fest.

( Königreich beider Sizilien .)
Neapel , den 12 . April . Die Gräfin Guilleminvt ,Gemahlin deö französischen Botschafters bei der Pforte ,ist hier angekommcn , und durch die Herzogin von Bla -

cas Ihren Majestäten vorgestellt worden .
Niederlande .

Brüssel , den 27 . April . Se . Heiligkeit Pius Vlll .
haben den Monsignor Capaccini zum Jnternuuzius beim
niederländischen Hofe ernannt , und ihm zugleich die zurVollziehung des Konkordats nbthigcn Vollmachten ec -
theilt .

— In ihrer Sizung vom 2Y. April hat die zweiteKammer der Generalstaaten den Gcsezentwurf über die
Presse mit einer Stimmenmehrheit von 84 gegen 4 ange¬nommen .

Antwerpen , den 27 . April . Unter den eisten der
hier von Buenos -Ayres angekommenen mit Häuten be¬ladenen Schiffen befinden sich zwei , deren Labungen der
rheinisch - westindischen Kompagnie gehören . Die Waa¬re ist in vollkommen gesundem Zustande gelandet , und
hat dergestalt die Eile gerechtfertigt und belohnt , womitdie Agentschaft der Kompagnie die Abfertigung ihrer
Schiffe nach Europa , gleich nach Aufhebung der Bloka -
de , betrieben hat . Das dritte von der Kompagnie be¬
frachtete Schiff kann täglich hier einlaufen , und wird daS
Quantum der für Rechnung jener Handels -Gesellschaft
hier erwarteten 70,000 Häute kompletiren .— Am 26 . April , Abends um 8V» Uhr , stürzte der
Postwagen , der von Antwerpen nach Amsterdam geht, in
den 25 Fuß tiefen und 15 Schuh hoch mit Wasser ange -
füllten Graben bei der Porte rouge von Antwerpen . Die
zehn Personen , welche im Wagen saßen , kamen um 'S
Leben , worunter die Gattin eines Artillerie - Majors und
zwei Kinder . Die z Personen , welche auf der Impe¬riale des Postwagens gesessen , wurden vermittelst einer
Leiter gerettet . Die Landstraße liegt da , wo das Unglück
geschah , zwischen zwei Gräben , und ist durch keine Ge -! länder geschüzt.
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Griechenland .

Nach Auszügen im östreichischen Beobachter enthält
die Cor fu - Zeitung vom 2ü . März und 4 . April fol¬
gende Nachrichten über die weitern Unternehmungen der
Insurgenten nn östlichen und westlichen Griechenland , die
sich unmittelbar an die frühern auö griechischen Zeitungen
rnitgetheilten Berichte anschließen :

( Aus der C 0 rfu - Zeitung vom 2ö . März .) Offi¬
zielle Nachrichten über die Operationen der griechischen
Truppen in Ostgriechenland melden , daß ein Theil be¬
sagter Truppen , die sich am 5 . März Budumtza und den
Thermopylcn genähert hatten , diese wichtigen Positionen
bcsezt haben , welche von den Türken , die sich 5000 Mann
stark jenseits Alamana ( auf der Straße nach Zeitun ) kon -
zentrirten , ohne Widerstand verlassen worden waren . In
Folge der Okkupation dieser Posten haben die Griechen
nachstehende Dispositionen getroffen : Die vierte und fünfte
Chiliarchie ( Regiment ) blechen zu Budunitza undimKlo -
ster von Damafta ; die Thermopylcn werden vom Korps
des Eumorfopulo , Gravia von den Korps des Farmachi
und deS Comna , Martini vom Korps des Karatasso ,Eleusis vom Korps des Vasso besczt ; der Oberbefehlsha¬ber ( Dcmctrlus Upsilanti ) mit seiner Garde beobachtet Li-
vadia . 0 Diese KorpS sind bestimmt in Ostgriechenland
zu agircn . Die erste und die zweite Chiliarchie und die
Kavallerie unter Kommando von Hadschi -Christo , die
Korps des Tsavella , LeS Veri , Mastrapa und Makrijan -
ni haben Befehl erhalten , nach Westgriechenland aufzu¬
brechen, um Lepanto und Missolunghi zu belagern . ( Sie
haben dasKastell v 0 nLepant 0 bereits am 27. Märzerobert . Sh . die gestr. Karlsr . Ztg .)

( Aus der C 0 rfu - I e itu n g vom 4 . April .) stluch
die . griechischenTruppen in Ost -Griechenland scheinen we¬
nig Widerstand zu finden . — Demetrius Upsilanti sott
auS Verdruß über die Ernennung des Bruders ( Augustin )
deS Präsidenten zum bevollmächtigten Stellvertreter in den
Provinzen des griechischen Festlandes leine Resignation
emgcreicht haben ; sie soll aber nicht angenommen und
DemetriuS Upsilanti bewogen worden feyn , fein Kom¬
mando fortzuführen . Man schreibt uns als gewiß , daß
endlich der Befehl zur Einberufung der griechischen Na -
zionalversammlung für die Mitte künftigen Maimonats
erlassen worden sey , und daß die Wahlen der Repräsen¬
tanten nach den Vorschriften des Gesezes von Cpidaurus
statt finden sollen . — Der Präsident von Griechenland
( dessen Abreise am 2 . März nach Nauplia wir angezeigt ha¬
be » ) bereist den Peloponnes . In Tripoliza wollte er eine
Zusammenkunft mit den Militär - Chefs des Peloponnes
halten , und sich dann nach Korinth und von da nach Pa -
tras begeben.

Italienische Gränze , den 22 . April . Aus
Corsu geht vom 8 - d. M - dre Nachricht ein , daß das
Kastell , welches den Golf von Lepanto auf der Westseite

1 ) Stadt oder Provinz ? Die Stadt sollte ja , den grie¬
chischen Berichten zu Folgt , von den Türken aber¬
mals geräumt scpn . ( Anm . des östr . Beob .)

vertheidigt , von den Griechen mit Sturm erobert wurde ,und hierauf die Festung Lepanto selbst zu kapituliren be¬
gehrt habe . Ausser diesem glücklichen Erfolge der Grie¬
chen wird auch die Eroberung von Karvassari und Ma -
kriüoro durch die griechischen Waffen und der Beginn der
Land - und Seeblokade von Prevesa gemeldet . Mehrere

. bisher unlhätige Häuptlinge des Landes hatten die Waf¬
fen ergriffen , und dadurch die Fortschritte der Hellenen
erleichtert .

Triest , den 2t . April . Wir haben Briefe auS
Griechenland , die aber nicht sehr neu sind, und meistens unS
die schon bekannten Kriegsvorfälle in Livadien melden .
DaS einzige Bemerkenswerlhe dürften die Fortschritte der
Griechen auf Negroponte feyn , die von Politica aus die
Insel in Insurrektion sezen , und vielleicht bald alle Tür¬
ken daraus vertrieben haben werde » . Upsilanti soll mit
dem alS Armcekomissar zu ihm geschickten Grafen Augu¬
stin CapvdistriaS unzufrieden feyn , und sein Kommando
medergelegt haben . Zu Corfu gieng auch die Rede , daß
die griechische Regierung unter den Auspizien der russischen
und französischen in Frankreich eine Anleihe zu kontrahi -
ren gedenke. Ob die englische Regierung dabei einige
Verpflichtung zu übernehmen gesonnen sey , wußte man
nicht , hielt es jedoch für wahrscheinlich . In einigen Ta¬
gen wird ein Schiff von hier nach Alexandrien segeln.

Na varin , den 1 . April . Es ist jezt gewiß , daß
der Präsident Griechenlands , Graf Capvdistrias , die
Mitwirkung des Obristen Fabvier zur Orgnanisalion der
regulirten Truppen nicht annehmen wollte , und daß so¬
gar dieser Plan von dem Präsidenten , der . niemals ernst¬
lich ihn auszusührcn dachte , nun gänzlich aufgegeben
wurde . Als der Obriste Fabvier sah , daß er die hart¬
näckige Weigerung des , Grafen nicht überwinden konnte ,verließ er Aegina , und begab sich in ' s General -Quartier
der französischen Armee zu Navarin , wo er jezt dem Ge¬
neralstab des Marschalls Maison beigegeben ist .

_ /

Vers ch / e

°

d e n e s .
Von der polnischen Gränze , den 25 . April .

Manschreibt aus Petersburg , daß der Kaiser
und die Kaiserin am 7 . Mai diese Residenz verlassen ,und sich zur Krönung nach Warschau begeben werden ,wo sich Allerhöchstdiesclben mehrere Wochen aufzuhalten
gedenken. Um diese Zeit soll sich auch der Reichstag in
Warschau versammeln , den der Kaiser in Person eröff¬
nen will . Später werden Ihre Majestäten an der

! Gränze des Reichs eine Zusammenkunft mit Sr . Maj .
dem Könige von Preussen haben , von wo aus Ihre Maj .
die Kaiserin Ihren königlichen Vater nach Berlin beglei¬
ten , Se . Maj . der Kaiser aber nach den Fürstenthümern
reisen wird , um die daselbst ausgestellten Reserven der
Armee in Augenschein zu nehmen . Nach einem kurzen
Aufenthalte zu Berlin dürfte Ihre Maj . die Kaiserin wie¬
der nach Petersburg zurückkehren. Auch Se . kais. Hoh .
der Großfürst Michael wird sich , zur Krönung nach War¬
schau begeben, wo zugleich viele auswärtige , zurDiplo -
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malie gehörige Personen eintreffen sollen . Man glaubte
zu Petersburg , daß der französische Botschafter , Herzog
von Mortemar , der englische Botschafter Lord Heytesbury ,und der in ausserordentlicher Mission am russischen Hofe
befindliche dstreichische General Graf Fiquelmont , Se .
Maj . den Kaiser nach Warschau begleiten werden . Auch
sprach man davon , daß Se . k. Hoh . der Kronprinz von
Schweden dieser Feierlichkeit zu Warschau beiwohnen
wolle . In Kronstadt sollen große Schiffsausrüstungen
betrieben werden , und man sprach von einer neuen Ma¬
trosenaushebung . ( Mg . Arg .)

Dienst Nachrichten .
Durch daö am 29 . April d - I . erfolgte Ableben des

gewesenen Pfarrers zu Sand , Christoph Reinhand Dietz ,
ist die Pfarrei Sand ( Dekanats Kork ) mit einem Kom -
petenzanschlag von - 46 st. in Erledigung gekommen ; die
Bewerber um diese Stelle haben sich durch ihre Dekanate
bei der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden .

Frankfurt am Main , den ZO . April .
Cours der Großh . Bad . Staakspapiere .

50 st. Lott . Loose bei S . Haber » en . und Goll u .
Söhne 132Y . 75 '/ -

AuSzug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 A . 6,0 e . 7,o G . 62 G . W .
M . 1/2 27Z . 8,5 L . . 9,7 G . 58 G . W .
N . y V> /2 27 3 . 9,0 L . 8,4 G . 59 G . W .

Trübe .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5 Gr . - 5. 5 Gr . - 2 . 1 Gr .

T 0 d e s - A n z e i g e.
Unser lieber Aatte und Vater CH. R . Dietz , Pfarrer

zu Sand , — wegen andauernder unausgesezt mit großen
körperlichen Schmerzen verbundener Kränklichkeit aufsein
Ansuchen seines Amtes seit mehreren Jahren enthoben —
ist am 29 . v . M - im ersten Lebensjahre durch den Tod
von seinen schweren Leiden befreit worden , diesich in den
lezten Wochen auf den höchsten Grad gesteigert hatten ,
und , wie die Sektion gezeigt hat , die Folge der Anhäu¬
fung von Wasser in den Hirngefäßen waren . Wir be¬
nachrichtigen Verwandte und Freunde von dem uns be¬
troffenen großen Verlust . Die edlen Geistes - und Her -
zenseigenschaftcn hatten dem Hingeschiedenen im Leben die
Achtung und Liebe Aller , die ihn näher gekannt haben ,

erworben . Indem wir für die ihm gegebenen Beweise von
Wohlwollen danken , bitten wir dieses auf uns gütigst
zu übertragen .

Karlsruhe , deu 1 . Mai 1829 .
Die Hinterbliebene Witkwe

und Kinder .

Konzert ,
welches im Saale zum Badischen Hofe Mittwoch , den
6 . Mai 1829 , statt haben wird . Ganz neue Komposi¬
tionen mit großem Orchester , Solo ' s und Chöre , dann
eine Sonate in Paganinl ' s Manier werden darin von
dem Konzertgebcr Vorkommen .

Karlsruhe , Len t . Mai 1629 .
Joseph Panny ,

Kompvsiteur aus Wien und Ehren -
Mitglied mehrerer akademischen

Gesellschaften .

Karlsruhe . sKaffee - und Weinwirthschaft « -
Versteig er ung . sj Der Unterzeichnete ist gesonnen , seinam Eck der verlängerten Adler - und Aahringerstraßc gelegenes
zwcistöckigtes , mit der ewigen Wein - und Kaffecwirthschafts-
Gercchtigkeit versehenes , und vollkommen hiezu ciiigerrchtesHauS ,
bestehend in 6 Zimmern verschiedener Größe , Küch e und Speise¬
kammer im ersten , einem Saat nebst 5 dergleichen Zimmern und
Küche im zweiten , und Z großen Speichern und 5 Kammern
im dritten Stock so wie 3 Kellern im Souterrain , Stallung
zu 3 Pferden , Chaisenremise und Waschküche,

Montag , den 11 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,im Hause selbst , gegen sehr annehmliche Bedingungen , welche
jeden Tag bei ihm eingeschen werden können , öffentlich zu ver¬
steigern , oder aber auch aus der Hand zu verkaufen . Auch kann
erforderlichen,Falls das Haus mit sammtlichen WirthschaftS >Ge«
iäthschafteu ubergebe» werde» .

Karlsruhe , den 3o. April 162g.
Leiphcimer .

Karlsruhe . ( Haus - u . Gart en - Vcrsteigeru ng .jNächsten Dienstag , den 5 . d . , Nachmittags 3 Uhr , wird ans
der Verlaffnischast der Hofdreher SatzgerS Wittwe dahier zumdritten und leztenmal

eine zweistöckige Behausung in der langen Straße Nr .106 , unter Zugrundlagc des Gebots von io,gZv fl. ,und ' °
i Vrtl . Garten in den Neubrüchen , beim Münzgebaude
neben Hr . Schieferdecker Becker ,

ohne RatifikationSvvrbehalt , in obigem Hause öffentlich verstei¬
gert werden.

Karlsruhe , den r . Mai i8rq >
Großherzoglichcs StadtamtSrevisorat .

K e r l e r.

Karlsruhe , sZurücknahme einer Fahndung , j
Abraham Schau bl in von Tittcrten in der Schweiz wurde
heute anher eingeliefert. Die diesseitige Fahndung vom 2S . F »-
bruar d . I . wird daher andurch zurückgenommcn.

Karlsruhe , de » 2g . April 182g.
Großhcrzogliches Landamt .

v . Fischer .
Vär. Schwa » .
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